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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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1. Ge bet
All mäch ti ger, ewi ger, barm her zi ger Gott und Va ter un sers Herrn Je su Chris ‐
ti, der du hö rest al le, die zu dir ru fen in al len ihren Nö then, und hast ge wis ‐
se Er hö rung, Hil fe und Ret tung zu ge sagt al len, die auf dich trau en und in
dem Na men dei nes lie ben ein ge bor nen Soh nes Je su Chris ti dich an ru fen,
ich ar mer Mensch kom me zu dei ner gött li chen All macht und Ma je stät, auf
dei ne Zu sa ge und auf dei nen Be fehl, der du willst, wir sol len be ten, wie du
ge sagt hast: Ru fe mich an in der Noth, so will ich dich er hö ren. Ich be ken ne
aber, daß mei ne Sün den groß und ge fähr lich sind, daß ich mei ne Au gen
nicht wohl zu dir gen Him mel auf he ben darf, son dern mich bloß an dei ne
Gna de hal ten und mit dei nem Knech te Da vid spre chen muß: Herr, ge he
nicht in das Ge richt mit dei nem Knech te; Herr, hand le nicht mit uns nach
un sern Sün den. Gott sei mir gnä dig nach dei ner gro ßen Barm her zig keit,
und er bar me dich mein um dei nes Soh nes Je su Chris ti wil len. Herr, du bist
ge recht, wir aber müs sen uns schä men. Wir ha ben ge sün di get, ich und al le
die Mei nen sind gott los ge we sen und ha ben dei nem Wor te nicht ge horcht,
son dern in gro ßer Si cher heit ha ben wir uns man nig fal tig an dir ver sün di get
und dei nen ge rech ten Zorn über uns gar wohl ver schul det; dein aber, Herr,
un ser Gott, ist die Barm her zig keit und Ver ge bung. Ach, Herr, um al ler dei ‐
ner Ge rech tig keit wil len wen de ab dei nen Zorn und Grimm nach dei ner
gro ßen Gü te. Denn wir lie gen vor dir mit un serm Ge bet, nicht auf un se re
Ge rech tig keit, son dern auf dei ne gro ße Barm her zig keit. Ach, Herr, sei gnä ‐
dig, ach, Herr, mer ke auf und thue es, und ver zie he nicht um dein selbst
wil len, mein Gott, um dei nes Na mens wil len, um dei ner lie ben Kir che wil ‐
len, die du durch das theu re Blut dei nes hoch ge lob ten Soh nes dir er kauft
und durch dein Wort be ru fen hast. Nun, all mäch ti ger Gott, weil ich mich
auf dei nen Be fehl, auf dein Wort und dei ne Ver hei ßung ver las se, daß ich zu
dir in al len mei nen Nö then be ten, und ge wiß sein soll, daß du mein Seuf zen
an nimmst und er hö ren willst, und ich nun Ver ge bung mei ner Sün den ha be
durch das bit te re Lei den dei nes Soh nes Je su Chris ti, so will ich nun an fan ‐
gen, mein Herz vor dir aus zu schüt ten, und will zu dir, Herr, mein Gott,
schrei en und deß auch ge wiß sein, du wer dest mich um Je su Chris ti, dei nes
ge lieb ten Sohns wil len gnä digst er hö ren.

Herr, all mäch ti ger, ewi ger und gü ti ger Gott, weil du mich aus dei nem gött li ‐
chen, gnä di gen Rath und Wil len da zu ver ord net, ge setzt und be ru fen hast,
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daß ich in die sem Le ben soll un ter mir Land und Leu te ha ben und ein Er ‐
näh rer sein dei ner christ li chen Ge mei ne und Kir che in die sen Lan den, und
ein treu er Vor ste her, Va ter und Be schüt zer mei ner Un tert ha nen, da zu ich
denn mich viel zu ge ring er ken ne und se he, wo du nicht selbst obers ter Re ‐
gent bist, daß es al les ver ge bens und nichts ist, was ich mit al len den Mei ‐
nen vor neh me. So bit te ich dei ne grund lo se Barm her zig keit, du wol lest mir
Weis heit, Ver stand, Sinn und Muth gnä dig lich ge ben, daß ich ha be ein ge ‐
hor sa mes Herz, das dein Volk rich ten, und ver ste hen und se hen mö ge, was
gut und bö se ist, was dir ge fäl lig und was wi der dich ist, auf daß ich durch
dei ne Gna de mit den Mei nen und mei nen Un tert ha nen in dei ner Furcht und
Ge hor sam le ben, und ver ste hen und be hal ten mö ge rei ne Leh re, ein züch ti ‐
ges und from mes Le ben, Zucht, Ehr bar keit, Ge rech tig keit, Frie de, Lie be,
Treue, Ei nig keit und dei nen gött li chen Se gen an Leib und See le und al len
Gü tern.

Herr, Gott, wir er ken nen und se hen dei nen Zorn, und be ken nen un se re Sün ‐
de und gro ße Mis sethat, wis sent li che und un wis sent li che, dar um stra fest du
uns, und nimmst dei nen Se gen auf man cher lei Wei se von uns, daß un ser
Land und Leu te an dei nem vo ri gen und mil den Se gen ab neh men, und wir in
man che Ge fahr ge setzt wer den, und müs sen uns be sor gen, du wer dest über
uns ei ne schar fe Ru the ge bun den ha ben, son der lich weil der größ te Theil si ‐
cher, frech und stolz ist, und will auf dich und auf dei ne Hand kein Acht ge ‐
ben, noch die gro ßen Sün den er ken nen. Aber, mein Gott und mein Herr, wir
trös ten uns gleich wohl dei ner Gna de und dei ner Zu sa ge und wis sen, so wir
uns zu dir be keh ren, du wer dest uns hel fen und gnä dig sein. Dar um ru fe ich
zu dir und zweif le nicht, du wer dest mich er hö ren. Herr, keh re wie der zu
uns, gib mir dei nen hei li gen Geist, und laß mich dein sein. Laß dem Teu fel
mit sei nen Lis ten kei nen Raum, kei ne Statt und kei ne Macht bei mir noch
bei den Mei nen fin den. Re gie re mich, daß ich dir zu Ge fal len re gie re. Gib
mir, Herr, got tes fürch ti ge, from me Rä the und Amt leu te, laß mich nicht ver ‐
füh ret wer den, gib mir selbst ein Ver stand, Herz und Muth, Lie be und Lust
zu mei nem Amt, das du selbst mir , dei nem Knech te, be foh len hast. Herr,
laß die se mei ne Wor te und mein Ge bet nicht ver ge bens zu dir ge sche hen,
son dern er hö re mich, dei nem Na men zu Eh ren und al len den Mei nen zu Gut
und Nutz, und dei ner Kir che zum Bes ten. Die weil du auch, all mäch ti ger
Herr Gott, bist ein Gott des Frie dens und der Ei nig keit, so bit te ich dich de ‐
müthig lich, du wol lest in die sen Lan den Frie de und Ei nig keit er hal ten, daß
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dei ne Kir chen und Schu len nicht ver wüs tet, noch mei ne Leu te, die du mir
ge ge ben hast, in Jam mer und Noth ge bracht wer den.

Weh re und steu re al len de nen, die zu Un fried, Em pö rung und Blut ver gie ßen
Lust ha ben, wie auch dein Die ner Da vid zu dir ge ru fen und ge sagt hat: Zer ‐
streue al le, die da ger ne krie gen; und die weil un se re Sün den ei ne Ur sach
sind al les Krie ges, so gib uns, Herr, wah re Er kennt niß un se rer Sün den, und
re gie re mich, daß ich durch dei ne Gna de und durch den Bei stand dei nes
hei li gen Geis tes, so viel mir mög lich ist, ab schaf fen mö ge al le Ur sa chen,
die dich zum Zorn und zur Ver häng niß über uns rei zen und be we gen, daß
ich auch ver ste hen mö ge, durch wel che Sün de du am meis ten zu sol cher
Ver häng niß ver ur sacht wirst. Ich be geh re, wie du, Herr, weißt, Frie de und
Ei nig keit zu ha ben und ha be nicht Lust zum Blut ver gie ßen, will auch selbst
nicht an he ben, ob ich gleich wohl könn te und Ur sa che ge nug hät te, son dern
will mich an dei nem Se gen be gnü gen las sen und mich fried sam hal ten zu
dei nem fried sa men Wor te und zum From men mei ner Un tert ha nen, da zu hilf
mir, du treu er Gott, und sei mir gnä dig. So es aber je Noth soll te sein und
ich zu krie gen ge zwun gen und ge drun gen wür de und ich mich und die Mei ‐
ni gen durch dei ne Hil fe der Ge walt und des Un rechts er weh ren soll te, Herr
Gott, so bit te ich dich, du wol lest bei mir ste hen, und obers ter Heer füh rer
und Haupt mann sein, mich und die Mei nen be schüt zen und er hal ten, daß
ich auch mit dei nem Knech te Da vid sa gen und rüh men kön ne: Ge lo bet sei
der Herr, mein Hort, der mei ne Hän de leh ret strei ten und mei ne Fäus te krie ‐
gen, mei ne Gü te und mei ne Burg, mein Schutz und mein Er ret ter, mein
Schild, auf den ich traue, der mein Volk un ter mich zwin get, mei ne Stär ke,
mein Fels, mein Gott und Horn mei nes Heils. In dei ner Ge walt steht al le
Kraft und al ler Sieg, Herr, rat he und hilf mir, in dei ner Hand steht al ler Tri ‐
umpf und Sieg. Herr, ver lei he mir den Sieg; du, Herr, bist mein Schutz,
mein Gott, der Hort mei ner Zu ver sicht, in dei nem Na men wol len wir un se re
Fein de zer sto ßen, in dei nem Na men kön nen wir un ter tre ten, die sich wi der
uns set zen. Denn ich ver las se mich nicht auf mein Schwert und mei ne Stär ‐
ke, son dern du hilfst uns von un sern Fein den und machst zu Schan den, die
uns has sen. Du be hü test die Stadt, du gibst Stär ke, Herz und Muth und gibst
den Sieg, wem du willst. Bei dir ist kein Un ter schied, zu hel fen un ter Vie len
oder da kei ne Kraft ist. Hilf, Herr, un ser Gott, denn wir ver las sen uns auf
dich. Ver laß uns nicht, die wir uns auf dich ver las sen und se hen zu dir,
wenn wir sonst kei nen Rath noch Hil fe wis sen. Hier auf, all mäch ti ger, ewi ‐
ger und gü ti ger Gott, er ge be ich mich dir und be feh le in dei ne Hän de und



5

gnä di gen Schutz und Schirm mei ne See le und mei nen Leib, mein Fleisch
und Blut, Ge mahl und Kin der, mein Land und mei ne Leu te und al les, was
ich bin und ha be. Dir le be ich, dir ster be ich, dein bin ich, todt und le ben ‐
dig. Er hö re mich, Herr Gott Va ter, um dei nes Soh nes Je su Chris ti wil len,
und lei te, re gie re und füh re mich al le zeit durch dei nen hei li gen Geist. Dir
sei Lob, Preis, Eh re und Dank in al le Ewig keit. Amen!
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2. Ge bet
All mäch ti ger, ewi ger, barm her zi ger, gü ti ger Gott und Va ter un sers Herrn Je ‐
su Chris ti, ich ar mer, elen der Sün der dan ke dir von Grund mei nes Her zens,
daß du mich er schaf fen, er nährt und er hö het, auch zur Er kennt niß dei nes
ge lieb ten Soh nes hast kom men las sen und sonst mit viel geist li chen und
leib li chen Ga ben be gna det, und bit te dich, du wol lest mein Gott und Va ter
um dei nes lie ben Soh nes, un sers Herrn Je su Chris ti, wil len sein, bei mir und
den Mei nen sol che Gü ter und Ga ben blei ben las sen und er hal ten. Du weißt
auch, daß du mich in der Kind heit zu dei nem Die ner durch die Tau fe an ge ‐
nom men und mit dem Blu te dei nes lie ben Kin des, Je su Chris ti, von der
Erb sün de ge rei nigt, auch mit mir ei nen Bund auf ge rich tet, daß du mein Va ‐
ter und ich dein Kind sein soll, wel chen Bund du treu er und wahr haf ti ger
Gott wirst hal ten. Aber ich bin von Ju gend auf ein ar mer Sün der ge we sen
und noch, ha be dich oft und viel mals er zür net, wi der dei nen gött li chen Wil ‐
len gethan, dich von Her zen nicht ge lie bet, dei ner Ge bo te keins ge hal ten,
son dern dem sel ben wi der stre bet und al les übel aus ge rich tet, das be ken ne
ich und ist mir leid, und fäl le auch das Urt heil selbst über mich, daß du
Macht hät test, mich we gen mei ner Sün de in den Ab grund der Höl le zu sto ‐
ßen. Aber ich ha be Zu flucht zu dei ner Barm her zig keit und weiß ge wiß, daß
du nicht Lust hast an der ar men Sün der Tod, son dern daß sie be keh ret wer ‐
den und le ben. Dar um kom me ich vor dein An ge sicht, o Herr Gott, himm li ‐
scher Va ter, und er in ne re dich, daß du mich zur Er kennt niß dei nes Evan ge ‐
lii, zu dei nem Kin de, Ehe stand und Re gi ment be ru fen und ge ord net hast,
dar in nen sich al ler lei Kreuz und Be schwe rung zu trägt, al so daß, wo du
nicht wirst sein Obers ter, Va ter und Re gent, ich nichts aus rich ten wer de.
De ro hal b en bit te ich dich, du wol lest mich bei sol cher Er kennt niß er hal ten,
mei ne Sün de mir ver ge ben, mit dei nem hei li gen Geis te mich re gie ren, mir
Weis heit und Ver stand ge ben, daß ich dein Wort mö ge be ken nen, hand ha ‐
ben und schüt zen, in dei nem Hau se blei ben und nach dei nem Wil len und
Wohl ge fal len re gie ren und le ben, mei ne Ehe stand rein und un be fleckt be ‐
hal ten, mei ne Un tert ha nen christ lich und wohl re gie ren, treue Rä the und
Die ner, ge hor sa me Un tert ha nen ha ben und be hal ten. Du wol lest mir auch in
die ser ge fähr li chen Zeit, da du mit Pe sti lenz, Krieg, Blut ver gie ßen, Feu er
und an de ren Pla gen dro hest, mei ne und der Mei nen Sün de heim zu su chen,
gnä dig sein, die wohl ver dien ten Stra fen ab wen den, Ru he, Frie de und Ei nig ‐
keit in die sen mei nen Lan den ge ben, daß ich in Frie den und Ei nig keit mei ne
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Un tert ha nen mit Got tes Wort ver se hen und un ge hin dert christ lich und se lig ‐
lich re gie ren, auch für mich dein Wort und Sa cra ment lieb ha ben kön ne; da ‐
zu wol lest du mir dei nen hei li gen En gel sen den, der mich wi der den Teu fel
und sei ne Glie der vert hei di gen kön ne, mich auch mit dem hei li gen Geis te
re gie ren, daß ich mich in Re li gi ons sa chen vor al ler lei Irr thum be wah re, ei ne
gu te Rit ter schaft übe, al so, daß ich den Glau ben und ein gut Ge wis sen be ‐
hal te und nichts wi der dich noch mei nen Nächs ten hand le. Dei ner gött li ‐
chen Ma je stät be feh le ich auch mein Ge mahl und mei ne Kin der, die wol lest
du nach dei ner vä ter li chen Er kennt niß mir und mei nen Un tert ha nen zum
Bes ten er hal ten, seg nen und re gie ren, um dei nes lie ben Soh nes, un sers
Herrn Je su Chris ti wil len. Amen!
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3. Ge bet
All mäch ti ger, ewi ger Gott, du ewi ger Va ter un sers Herrn Je su Chris ti, und
du ewi ger Sohn Got tes, Je su Chris te, un ser Hei land, und du hei li ger Geist,
der du vom Va ter und Sohn aus ge hest, ich ar mer Mensch, der ich Staub und
Er de bin, kom me zu dei ner ho hen, gro ßen Ma je stät, und re de mit dir auf
dei nen Be fehl und gnä di ge Ver hei ßung, und bit te dich ernst lich, du wol lest
mich in mei nem Amt und Be ruf al so re gie ren, füh ren und lei ten, daß ich
dei ner Eh re, dei nem Na men und dei ner Kir che al le zeit die nen und nüt ze
sein kön ne, daß mei ne Sor ge und Ar beit nicht um sonst sei, und wol lest mir
dei nen Se gen da zu ver lei hen, daß mein Herz, Sin ne, Ge müth, Ar beit und
Le ben stets zu dei ner Eh re und zu dei nem Wor te ge rich tet sei en und daß ich
das Dei ne und nicht das Mei ne su che. Denn wo du mir in mei nem Am te
nicht bei ste hest und Rath und Hil fe gibst, so ist mein Amt, mei ne Sorg und
Ar beit nichts, und oh ne dich bin ich viel mehr schäd lich, als nüt ze. Dar nach
so bit te ich dich, du wol lest in mir zäh men und dämp fen al le bö se Nei gung,
Lust und Be gier de, so wi der dei nen Wil len strebt, und wol lest al len Stolz,
Hoch muth und Ver mes sen heit, Zorn und Rach gier in mir un ter drü cken und
nicht auf kom men las sen, auf daß ich all zeit auf dei ne Eh re Acht ha be, in
dei ner Furch le be und in rech ter De muth wan de le. Und du, Herr Je su Chris ‐
te, nei ge mein Herz zu dei ner Leh re, da du sa gest: Ler net von mir, denn ich
bin sanft müthig und von Her zen de müthig; re gie re mich auch, Herr Gott,
daß ich al le zeit dein Tem pel und dei ne Woh nung sei und blei be. Laß mich
nichts wi der mein Ge wis sen an fan gen, noch voll en den; be hü te mich ja gnä ‐
dig lich davor, daß ich wi der mein Ge wis sen auch nicht das Ge rings te vor ‐
neh me. Und du, hei li ger Geist, komm in mein Herz, ste he mir bei, hilf mir,
der ich oh ne dich schwach, elend un ver mög lich und nichts bin. Re gie re
mich, daß ich in rech ter Got tes furcht le be und ent zün de in mei nem Ge müth
und Her zen den Glau ben und Trost, und hei li ge mich in dei ner Wahr heit,
Keusch heit und an dern Tu gen den, laß mich dein Tem pel und dei ne Woh ‐
nung sein, sonst ist’s mit mir ver lo ren. Ich bit te dich auch, du wol lest mich
al le zeit in mei nem Le ben al so re gie ren, daß ich au ßer mei nem Am te, das du
mir be foh len hast, Nie man den be lei di ge, we der mit Wor ten noch mit Wer ‐
ken, son dern daß ich vie len Men schen nüt ze sein und die nen kön ne, so viel
mir mög lich ist.

Du wol lest auch, lie ber Gott, mir und den Mei nen ge ben, was wir zur Lei ‐
bes Noth durft be dür fen; gro ßen Reicht hum be geh re ich nicht, Ar muth aber
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laß auch von mir sein. Gib mir mein be schei den Theil nach dei nem Wohl ‐
ge fal len und be hü te mei ne See le vor Geiz; gib auch, daß ich dei nen Se gen
nicht miß brau che, son dern daß ich da mit dei ner Eh re die nen kön ne und ver ‐
gib mir mei ne Mis sethat, daß ich dei nen Se gen nicht ge nug er ken ne, noch
al le zeit recht ge brau che. Be hü te mich auch gnä dig vor bö ser Ge sell schaft
de rer, so nichts oder gar we nig nach dir fra gen, und laß mich nicht mit ih ‐
nen in gräu li che Sün de und Stra fe fal len. Laß mich auch nicht ein bö ses Ex ‐
em pel ge ben, son dern lei te mich, daß ich mit from men, gott fürch ti gen, ge ‐
rech ten Leu ten um ge he, wel che dei ne Eh re su chen und dich fürch ten, son ‐
der lich zu die ser elen den und letz ten Zeit. Wei ter bit te ich dich, o Herr, daß
du mei nen Ehe stand seg nen wol lest mit rech ter und be stän di ger Ei nig keit,
Freund lich keit, Keusch heit, Treue und auch mit Lei bes früch ten, und wol lest
mei ne Kin der, so du mir ge ge ben hast, zu Ge fä ßen dei ner Barm her zig keit
an neh men und ma chen, und sie er hal ten und be schüt zen, auf daß ich, wenn
ich nun von hin nen aus die sem Jam mertha le ab schei de, in die sem Le ben an
mei ner Statt sol che Er ben zu rück las se, die dich eh ren und lo ben. Wol lest
auch mich, mein Ge mahl, mei ne Kin der und al le die Mei nen durch dei ne
hei li gen lie ben En gel wi der al le Ge fahr der See le und des Lei bes al le zeit
gnä dig lich be schüt zen und uns dei ne Kin der sein las sen. Son der lich aber ist
mei ne Bit te und mein Seuf zen zu dir, o Herr Gott, daß du mich und die
Mei nen nicht in gro ße, schreck li che Krank hei ten, dar in nen kein Be kennt niß
von dir ge sche hen kann, wol lest fal len las sen, als da sind: Un sin nig keit
Schlag, Schwer ge bre chen, jä her Tod und der glei chen. Und wie wohl ich mit
mei nen Sün den nicht al lein sol che und al le Krank hei ten, son dern auch den
ewi gen Tod ver schul det ha be, so traue ich doch dei ner Gna de und Barm her ‐
zig keit, und ru fe zu dir, du wol lest mein Arzt und Noth hel fer sein, mir mei ‐
ne un zäh li gen Sün den ver ge ben und mich vor sol chen schreck li chen Krank ‐
hei ten be hü ten, und wenn die Zeit und das Stünd lein kommt, daß ich nach
dei nem gnä di gen Wil len mei ne Hüt te ab le gen und aus die sem Jam mertha le
schei den soll, so wol lest du mir ein sanf tes stil les Stünd lein und Ab schei den
ver lei hen, daß ich in rech ter Er kennt niß und Be kennt niß dei ner Wohl tha ten
be har re bis an mei nen letz ten Seuf zer, rech ten Glau ben und Trost in mei ‐
nem Her zen be hal te, und so in mei ne Schlaf kam mer zur Ru he kom me, und
dar nach end lich ein Ge nos se al ler Hei li gen wer de in der Auf er ste hung der
Tod ten, und dich in al le Ewig keit lo be, eh re und prei se, und dir dann recht
dan ke für al le dei ne Wohl tha ten. Amen!
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4. Ge bet
O all mäch ti ger, ewi ger, wahr haf ti ger Gott, der du Him mel und Er de er ‐
schaf fen und dei nen ei ni gen Sohn Je sum Chris tum, der für uns Mensch ge ‐
wor den ist und mit sei nem theu ren Blu te, für uns am Stam me des Kreu zes
ver gos sen, uns von al len Sün den er lö set, ge rei nigt und ge wa schen hat, aus
lau ter Gna de und Barm her zig keit wil lig in den Tod ge ge ben hast: Ich bit te
und er mah ne dich in dem sel ben Na men dei nes ge lieb ten Soh nes Je su Chris ‐
ti, in wel chen ich hof fe, glau be und ver traue, du wol lest mir ar men Sün der
gnä dig und barm her zig sein und mich heu te die sen Tag gnä dig lich be hü ten
und be wah ren vor al lem Ge schoß und Mord ge weh ren, wie sie Na men ha ‐
ben mö gen, auch vor Was ser, Feu er, Zau ber niß, Ver gif tung, Stei nen, Holz,
wil den und zah men Thie ren, bö sen Ge wür men und vor al len Teu feln und
Men schen, so mei ne Fein de sind, und vor al lem, das du sonst in dei ner gött ‐
li chen Weis heit er ken nest, daß es mir schäd lich sei an Leib, See le, Ehr und
Gut. Davor be hü te und be wah re mich in dei ner hei li gen Gott heit und um
dei nes Na mens und dei ner un aus sprech li chen grund lo sen Barm her zig keit
wil len. Amen!

O du all mäch ti ge, ewi ge, un zer trenn li che, hei li ge Drei fal tig keit, ich ar mer,
un wür di ger Mensch kom me auf das Ver dienst, Lei den und Ster ben mei nes
Mitt lers, Er lö sers, Ge nugt hu ers und Se lig ma chers Je su Chris ti vor dich, du
hei li ge Drei fal tig keit, und er ge be mich Gott dem Va ter, Gott dem Soh ne
und Gott dem hei li gen Geis te mit Leib und See le ganz und gar zu ei gen und
bit te um der hei li gen fünf Wun den Je su Chris ti und um des Blu tes wil len,
so für mich Ar men durch Chris tum Je sum am Stam me des Kreu zes ver gos ‐
sen ist und wo mit ich von mei nen Sün den ge wa schen bin: die hei li ge drei ei ‐
ni ge Gott heit wol le mich als ein ar mes, ver lor nes Schaf zu Gna den und als
ihren ei ge nen Leib und See le, ihren ei ge nen Knecht auf- und an neh men,
mich aus aus ih rer Gna de nim mer mehr ver sto ßen noch ver wer fen, son dern
als ei nen Leib ei ge nen sich in ih re gro ße un aus sprech li che Gna de und Barm ‐
her zig keit be foh len sein las sen. Es seg ne, lei te, er hal te, be schüt ze und er ret ‐
te mich Gott der Va ter durch sei ne Ge walt, dem kein Teu fel noch Mensch
wi der ste hen kann. Es seg ne, er qui cke und be hü te mich die Barm her zig keit
und das Blut Je su Chris ti, so er für mich ver gos sen. Es seg ne, er leuch te und
stär ke mich die Kraft und Macht des hei li gen Geis tes; die hei li ge, rech te,
all mäch ti ge, ge wal ti ge und un über wind li che Hand Got tes, des himm li schen
Va ters, die grund lo se Barm her zig keit der Gott heit des Soh nes Je su Chris ti,
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die un aus sprech li che Weis heit der Gott heit des hei li gen Geis tes sei al le zeit
über und un ter mir, ne ben, vor und hin ter mir; und sei mein Schild und
Schirm für al le mei ne Fein de und Wi der wär ti gen, sicht ba re oder un sicht ba ‐
re. Ge sund, glücks elig, frei, le dig und fröh lich kom me ich wie der zu Hau se,
da ich aus zog im Na men Got tes des Va ters, Got tes des Sohns und Got tes
des hei li gen Geis tes. Amen!

O all mäch ti ger, ewi ger, wahr haf ti ger Gott, auf die ge wis se Ver hei ßung und
Zu sa ge Je su Chris ti, und so wahr du Gott, himm li scher Va ter, Him mel und
Er de er schaf fen, so wahr Gott den Men schen er schaf fen, so wahr Gott Je sus
Chris tus für uns ist Mensch ge wor den, so wahr Je sus Chris tus für al le
christ gläu bi ge Men schen am Stam me des Kreu zes ge lit ten, so wahr haf tig
Je sus Chris tus für mich ge stor ben, so wahr haf tig Je sus Chris tus al len Gläu ‐
bi gen zu Trost wie der von den Tod ten auf er stan den, so wahr haf tig Je sus
Chris tus gen Him mel ge fah ren ist und am jüngs ten Tag kom men wird, zu
rich ten die Le ben di gen und die Tod ten: so ge wiß und wahr haf tig weiß und
glau be ich, daß al les das, wor um ich in vo ri ger An ru fung Gott den Va ter,
mei nen Schöp fer, Je sum Chris tum, Got tes Sohn, mei nen Er lö ser und Se lig ‐
ma cher, und Gott den hei li gen Geist, mei nen Trös ter, ge be ten ha be, um des
Na mens Je su wil len mir ge wiß und un ge zwei felt und so wahr als Gott le bet,
wi der fäh ret, und daß ich mei ner Bit te all be reits er hört und ge wäh ret bin im
Na men der hei li gen Drei fal tig keit. Amen!
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5. Ge bet
All mäch ti ger, ewi ger, barm her zi ger Gott und Va ter, ich ar mer elen der Sün ‐
der, der ich Staub und Er de bin, kom me zu dei ner ho hen, gro ßen und ewi ‐
gen Ma je stät mit de müthi gem Her zen, auf dei nen Be fehl und dei ne Ver hei ‐
ßung, daß du willst, wir sol len dich in al ler Noth an ru fen, so wol lest du uns
gnä dig lich er hö ren. Und dein ge lieb ter Sohn, mein Herr und Hei land Je sus
Chris tus, hat ganz tröst lich mir und al len Chris ten, die dich an ru fen, zu ge ‐
sagt, daß al les, was wir dich in sei nem Na men bit ten wer den, wir von dir
emp fan gen sol len. So kom me ich nun, all mäch ti ger Herr Gott, und schreie
zu dir und bit te erst lich, daß du mei ne Lip pen durch dei nen hei li gen Geist
wol lest selbst auf t hun, daß ich von Her zen und mit rech tem Ernst dich an ru ‐
fen, dir mein An lie gen er zäh len und dir auch Dank sa gen kön ne. Denn ich
er ken ne und be ken ne, daß lei der mei ne Na tur, mein Fleisch und Blut zu träg
und si cher und auch zu blö de ist, daß mich das Be ten, zu mal wenn es von
Her zen ge sche hen soll, gar sau er und schwer an kommt. Ach, Her re Gott,
ste he mir bei, thue mei ne Lip pen auf, so soll mein Mund dein Lob ver kün ‐
di gen. Gib, daß ich nicht al lein mit mei ner Zun ge und mit mei nem Mun de,
son dern aus Grund mei nes Her zens zu dir schreie. Gib, daß ich im Be ten
nicht nach läs sig und träg wer de, son dern daß ich oft und von Her zen be te
und dich nim mer mehr aus mei nem Her zen kom men las se. Du hast ja ge ‐
sagt: Wer den Na men des Herrn an ru fen wird, der soll se lig wer den. Ach
Gott, laß mich die ser Zu sa ge auch theil haf tig sein und gib mir den Geist der
Gna den und des Ge bets. Wohl an, lie ber Her re Gott, ich trös te mich dei ner
Ver hei ßung und will dar auf des to herz li cher mit dei ner Ma je stät re den und
dir mein An lie gen er zäh len. Ich be ken ne aber, daß ich ja nicht wür dig bin,
mei ne Au gen zu dir gen Him mel auf zu he ben, we gen mei ner sünd li chen Na ‐
tur und mei nes sünd haf ten Le bens. Denn ich füh le und er fah re, daß in mei ‐
nem Flei sche nichts Gu tes ist, das mit dei nem Wil len über ein stimmt, mei ne
Na tur ist von dir ab ge wen det, mein Le ben kommt mit dei nem Wor te nicht
über ein, mein Herz ist voll bö ser Lüs te, Nei gun gen und un or dent li cher
Flam men, und es ist bald ge sche hen, daß ich in Si cher heit und in Las ter fal ‐
le und dei nes Worts oft un wis send, oft auch mit Wil len ver ges se. So sind
auch sonst mei ner Fein de un zäh lig viel und groß durch mein gan zes Le ben,
daß, wenn ich dar an ge den ke, mir bil lig das Herz er kal ten soll te, weil ich
dich, o Herr Gott, hint an ge setzt, er zür net und wi der dei nen Wil len ge han ‐
delt und auch mei ne See le und mei nen Leib be schwert und ver gif tet und da ‐
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mit dem Teu fel zu Wohl ge fal len ge lebt ha be. Nun weiß ich, o Her re Gott,
we der an dern Rath noch Hil fe, als daß ich al lein zu dei ner Gna de und
Barm her zig keit flie he, und sa ge mit dem lie ben Da vid: Er bar me dich mein,
o Her re Gott, nach dei ner gro ßen Barm her zig keit. Herr, ge he nicht ins Ge ‐
richt mit dei nem Knecht, denn vor dir kann kein Le ben di ger be ste hen. So
du, Herr, Sün de willst zu rech nen, wer will vor dei nem An ge sich te nicht zu
Schan den wer den? Du hast ja, Herr, selbst ge sagt, so wahr du le best, du
wol lest nicht den Tod des Sün ders, son dern daß er sich be keh re und le be.
So sagst du auch durch den Pro phe ten Je re mi as al so: Ich bin barm her zig,
und will nicht ewig lich zür nen; al lein er ken ne dei ne Mis sethat, daß du wi ‐
der den Herrn, dei nen Gott, ge sün di get hast. Wohl an, Herr Gott, ich er ken ne
und be ken ne mei ne Mis sethat und ist mir herz lich leid, daß ich dich je mals
er zür net ha be. Doch bit te ich dei ne grund lo se Barm her zig keit, du wol lest
dich um dei nes Soh nes, mei nes Herrn Je su Chris ti wil len, mei ner gnä dig ‐
lich er bar men und mir mei ne Sün den aus Gna den ver zei hen. Be spren ge
mich, Herr, mit Yso pen, näm lich mit dem Blu te dei nes Sohns, wel ches er
für mich am Stam me des Kreu zes ver gos sen hat, so wer de ich rein und
schnee weiß wer den und wer de an ge zo gen sein mit dem Rock der Ge rech ‐
tig keit dei nes ge lieb ten Soh nes, daß mir mei ne Sün den nicht scha den, mich
nicht ver dam men, noch fer ner re gie ren oder ver füh ren sol len. Auf sol ches
mein Be kennt niß will ich nun, o barm her zi ger Gott und Va ter, mehr mit dei ‐
ner Ma je stät re den und mein Herz aus schüt ten. Sei mir nur gnä dig, thue
mei ne Lip pen auf und er hö re mein Ge bet. Weil ich dir, Herr Gott, mei ne
wis sent li chen und un wis sent li chen Sün den be kannt ha be, so dan ke ich dir
von Grund mei nes Her zens, daß du mir sol che mei ne Sün de um dei nes Soh ‐
nes, mei nes Herrn Je su Chris ti wil len so gnä dig lich ver ge ben hast und
nimmst mich aus Gna den an, daß ich dein Kind soll sein von nun an bis in
Ewig keit, hast mich ab ge wa schen von al len mei nen Sün den durch das Blut
dei nes lie ben Soh nes und schen kest mir ewi ge Ge rech tig keit, dei nen hei li ‐
gen Geist, ewi ges Le ben und Se lig keit. Ach Herr Gott, stär ke und meh re
sol chen Glau ben in mei nem Her zen. Ich glau be, Herr, doch komm mei ner
Schwach heit zu Hil fe, re gie re mich mit dei nem hei li gen Geist, daß ich dein
Kind sei und blei be. Ich dan ke dir auch, o all mäch ti ger, ewi ger Gott, daß du
mich und die Mei nen mit zeit li chem Se gen so gnä dig lich ver se hen hast und
noch ver siehst. Du bist der Herr, der mir Land und Leu te ge ge ben hat und
der mich und die Mei nen be schützt. Von mir ha be ich nichts, es ist al les dei ‐
ne Gna de, dei ne Gab und dein Se gen. Wer bin ich, Herr Gott, und was ist
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mein Haus oder Her kom men, daß du mich mit dei nem Se gen so weit ge ‐
bracht hast? Ich bin ja ein Mensch, wie ein an de rer, der Fleisch und Blut an
sich hat und zu sei ner Zeit in die Gru be muß. Du aber, Herr, hast mich ge ‐
seg net aus lau ter Gna den und mich zu sol chem Stan de ge bracht; und es ist
mein herz li che Bit te, du wol lest mich mit dei nem hei li gen Geis te re gie ren
und füh ren, auf daß ich al le zeit sol che dei ne Gna de er ken ne und dir dar um
dank bar sei, und wol lest mich nicht in Si cher heit oder Stolz fal len las sen;
wol lest auch mich und die Mei ni gen mit dei nem Schutz und mit dei ner
Gna de fer ner seg nen. He be an zu seg nen das Haus dei nes Knech tes, o Herr
Gott, denn was du, Herr, seg nest, das ist ge seg net ewig lich.

Du wol lest auch mich al so lei ten und re gie ren, daß ich mein Amt nach dei ‐
nem Wort und Be fehl recht er ken nen und be trach ten kön ne, auf daß ich dar ‐
in nen dir und dei ner Eh re die ne und den Kir chen in die sen Lan den, die du
mir ge ge ben hast, und mei nen Un tert ha nen nütz lich sein mö ge.
Re gie re du, Herr, mein Herz und nei ge es zur Lie be ge gen mei ne Leu te und
ar me Un tert ha nen, daß ich ih nen wohl vor ste he, und ih nen zu Recht, Bil lig ‐
keit, Ehr bar keit und al ler Wohl fahrt ver hel fen, und dar auf se hen mö ge, daß
sie nicht zu viel be schwert und aus ge so gen wer den, und da durch ihr Herz
und wil li ger Ge hor sam von mir ab ge wen det wer de, son dern daß sie un ter
mir ein stil les, fried li ches Le ben füh ren mö gen in al ler Gott se lig keit und
Ehr bar keit, und sie auch ge gen mich ein treu es Herz be hal ten und mit ihren
Ge be ten zu dir für mich und die Mei nen stets an hal ten, auf daß dein Se gen
bei uns blei be. Re gie re deß hal ben ne ben mir auch al le mei ne Rä the und
Amt leu te, daß sie in dei ner Furcht le ben und mit gu tem Ge wis sen ihres
Amts war ten und den Wai sen und Wit wen und al len an dern Recht ver schaf ‐
fen und ih re Sa chen mit Ernst und Fleiß an hö ren und er wä gen. Ach, lie ber
Gott, er hö re mich ja, weil es son der lich zu die sen Zei ten hoch von Nö then
ist. Ich woll te ja von Her zen ger ne mei nen Un tert ha nen das Al ler bes te rat ‐
hen und hel fen, aber lie ber Herr Gott, wo du nicht ge gen wär tig bist und
selbst das Haus, die Stadt, Land und Leu te bau est, ord nest und er hältst, so
ist’s mit mir und al len mei nen Räthen und Amt leu ten ver lo ren. Dar um gib
du dei ne Gna de und dei nen Se gen, und re gie re mich und mei ne Rä the, thue
uns Herz und Au gen auf, und füh re son der lich mich, daß ich für mei ne Per ‐
son se hen mö ge, was mein Be ruf, den du mir auf er legt hast, er for dert; und
wo es recht zu ge het, daß ich dir da für von Her zen dan ken kön ne, wo es
aber un recht zu ge het und den Ar men be schwer lich und schäd lich ist, so
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schaf fe, Herr, daß ich sol ches wis sen, ver ste hen, se hen und nach dei nem
Be feh le ab schaf fen und än dern kön ne, auf daß bei mei nem Re gi men te al les
nach dei nem Wil len ge sche he. Herr Gott, er hö re mich, ich be feh le ja mich
und mei ne gan ze Re gie rung in dei ne Hän de, Schutz und Schirm, laß uns
nichts vor neh men wi der dei nen Wil len. Amen!
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6. Ge bet
O du all er gü tigs ter Herr Je su Chris te, Sohn des le ben di gen Got tes, mein Er ‐
lö ser und Se lig ma cher, er leuch te dein An ge sicht über dei nen Die ner und
leh re mich thun dei nen Wil len, denn du bist mein Gott, ein Gott un end li cher
Gü te, der du die Gott lo sen recht fer ti gest und die Tod ten le ben dig ma chest,
der du die Sün der rei ni gest und nicht willst den Tod des Sün ders, son dern
viel mehr, daß er sich be keh re und le be, denn du bist al lein gü tig und barm ‐
her zig, du kannst rein ma chen, das da un rein und in Sün den emp fan gen ist.
Dar um bit te ich dich de müthig lich, laß nicht fern von mir sein dei ne Er bar ‐
mung, son dern scho ne mei ner See le, über sie he mein Ue bel, mei ne Sün den,
denn ich ha be vor dir ge sün di get. Er le di ge mich von der Hand des Sa tans
durch dei ne Ge walt, du hast mich ge macht, da ich noch nicht war, du hast
mich er lö set, da ich ver dor ben war. Ich war ge stor ben, und daß ich wie der
le ben dig wür de, hast du den Tod er lit ten und über wun den und hast uns ar ‐
me Sün der so hoch ge lie bet, daß du dich selbst da hin ge ge ben hast für un se ‐
re Er lö sung und Ge nugt hu ung. Dar um bit te ich dich durch dei ne grund lo se
Barm her zig keit, hei le mei ne See le, denn ich ha be vor Dir ge sün di get, bes ‐
ser du mich in mei nem Le ben, schi cke mein Thun und Las sen zum Bes ten,
Leh re mich Zucht;; nimm hin Al les, was dir an mir miß fällt und was mir
schäd lich ist, denn ich bin mit viel Sün den und Ue bel be strickt und ist Nie ‐
mand, der mir hel fen kann, denn al lein du, gü tigs ter Herr Je su Chris te, der
du ge kom men bist, dein Volk se lig zu ma chen von ihren Sün den. Du bist
das un schul di ge Lamm Got tes, das hin nimmt die Sün den der gan zen Welt;
dar um hast du zu uns ge sagt: Kom met her zu mir al le, die ihr müh se lig und
be schwe ret seid, ich will euch er qui cken. Dein himm li scher Va ter spricht zu
dem Sün der, der nicht hat te zu be zah len für sei ne Sün de: O Sün der, fürch te
dich nicht, nimm du hin mei nen Sohn und gib ihn für dich, denn er ist dir
ge bo ren, er ist dir ge ge ben, er hat für dich ge lit ten. Dar um du, al ler mil des ‐
ter Herr Je su Chris te, selbst auch sprichst zu dem Sün der: Sie he, ich bin
vor han den, nimm mich hin, ma che dich los; und im Evan ge lio hast du ge ‐
sagt: Der Sohn des Men schen ist ge kom men zu su chen und se lig zu ma ‐
chen, was ver lo ren war. Du sprichst auch: Ich bin nicht ge kom men, zu be ru ‐
fen die Ge rech ten, son dern die Sün der. Die ser und der glei chen dei ner tröst ‐
li chen Ver hei ßung glau be ich fest und kom me jetzt auf dei ne Gü te und
Barm her zig keit, nach dei nem Be feh le, zu dei nem hei li gen Tes ta men te, da
zum Tros te mei nes sün di gen und blö den Ge wis sens dein Leib zu es sen und
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dein Blut zu trin ken ge ge ben wird. Dar um ru fe ich dei ne un end li che Gü te
de müthig an und bit te, gib mir dei ne Gna de, sol ches mit schul di ger An ‐
dacht, Auf mer kung, Ehr er bie tung, Furcht und De muth, Rei nig keit des Her ‐
zens und hei ßer Be gier de zu voll brin gen; wie denn die Noth durft es er hei ‐
schet und es sich ge zie met, dir zu Lob und Eh re und zu mei ner See len Heil,
dei ne Gna de und Barm her zig keit zu er lan gen.

O du all er gü tigs ter Herr JE su Chris te, ich be geh re dich jetzt an däch tig, de ‐
müthig und ge hor sam zu emp fahen und ein zu füh ren in das Haus mei ner
See le, das doch lei der un be rei tet ist, ei nen sol chen ho hen Gast und Herrn zu
emp fahen. O Herr, ich weiß mei ne Un wür dig keit und mei ne Un ge schick ‐
lich keit, da ge gen er ken nest du, mein gü ti ger JE su, mei ne Ar muth und Dürf ‐
tig keit und in wie viel schwe ren Sün den ich lie ge, und mit wel chem Ge ‐
drän ge und mit wel chen Aengs ten ich um ge ben bin, dar um kom me ich ar ‐
mer, un wür di ger Sün der zu dir um Hil fe und Rei ni gung. Weil du al lein den
un rei nen Sün der rein ma chen, mir hel fen und mich er lö sen kannst; dar um
bit te ich dich de müthig, daß du mich dir wohl ge fäl lig und an ge nehm ma ‐
chen und mich durch ei nen rech ten Glau ben rei ni gen wol lest, da mit ich dies
hoch wür di ge Sa cra ment wür dig emp fahen mö ge zur Ver ge bung al ler mei ‐
ner Sün den und zu Er le di gung von al lem Ue bel, wo mit ich be la den bin.
O gü ti ger, barm her zi ger Herr Je su, er we cke mein Herz ge gen dich von dem
schwe ren Schlaf und der Träg heit, worin ich ste cke. Gib mir im Geis te die
Sü ßig keit und Gna de zu ver su chen, wel che in die sem hoch wür di gen Sa cra ‐
men te be schlos sen ist, auf daß ich von nun an kei nen an dern und frem den
Trost su che oder zu las se, als die sen, der in dei nem Tes ta men te mir von dir
selbst dar ge reicht wird. Weil ich aber lei der täg lich sün di ge, so bin ich auch
täg li cher Hil fe und Arz nei be dürf tig. Dar um, o mil der und gü ti ger Je su, bit ‐
te ich dei ne un end li che Gü te, du wol lest was an mir ge brech lich und man ‐
gel haft ist, mit dei ner Gna de er fül len und er stat ten, denn du be ru fest uns al ‐
le in dei ner Barm her zig keit zu dir, da du sprichst: Kom met her zu mir al le,
die ihr müh se lig und be la den seid, ich will euch er qui cken und er göt zen
durch mei ne Gna de und Barm her zig keit, durch mein ei gen Fleisch und
Blut, da ich nichts Ed le res noch Bes se res ha be: denn ich bin dein Heil und
dein Herr, der dich se lig macht, und au ßer mir ist kein an de rer Se lig ma cher.
Keh re wie der um zu mir, denn ich ha be dich er lö set, ich bins, der dei ne
Bos heit aus til get, um mei net wil len, und nicht um dei net wil len oder we gen
dei nes Ver diens tes. Denn, daß du se lig bist, kommt von mir; das Ver der ben
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aber und dei ne Ver damm niß von dir. Dar um so be keh ret euch zu mir von
eu ren Sün den durch Reue und Leid, so wer det ihr le ben. Denn ich will nicht
den Tod des Sün ders, son dern daß er sich be keh re und le be; ich bin nicht
ge kom men um der Ge rech ten wil len, son dern die Sün der zu be ru fen, sol che
Sün der, die ih re Sün den be ken nen und beich ten, die sich zu bes sern und
durch mich von ihren Sün den ge rei ni get zu wer den be geh ren. Dar um so be ‐
keh ret euch zu mir, so wer det ihr se lig, denn ich bin das le ben di ge Brot, das
vom Him mel her ab ge kom men ist; so Je mand von die sem Bro te es sen wird,
der wird ewig lich le ben, und das Brot, das ich ge ben wer de, ist mein
Fleisch für der Welt Le ben; und es sei denn, daß ihr es set das Fleisch des
Men schen-Soh nes und trin ket sein Blut, so habt ihr kein Le ben in euch;
denn ich le be um des Va ters wil len. Al so wer mich is set, der wird le ben um
mei net wil len.

Deß halb kom me ich ar mer und al les Gu ten un wür di ger Sün der mit reui gem
Her zen und mit dem gu ten Vor satz, mich durch dei ne Hil fe zu bes sern, in
wah rem Glau ben und Ver trau en zu dir, o all er gü tigs ter Herr Je su Chris te, im
Ver trau en auf Dei ne Barm her zig keit und Lie be, wo mit du uns ar me Sün der
über al le Ma ßen ge lie bet und aus wel cher Lie be du die se Spei se uns ver ord ‐
net hast zur Ver ge bung un se rer Sün den, nicht um un sers Ver diens tes, son ‐
dern um un se rer Schuld und Sün de wil len. Dar um kom me ich ar mer Un ‐
wür di ger de müthig lich zu dir, dem Brunn der Barm her zig keit, der Gna de
und al ler Gü tig keit, der nim mer mehr auf hört zu flie ßen und die Sün der zu
rei ni gen. Ich bin dein ar mer Schul di ger und bit te dei ne mil de Gü te: sie he an
mei ne Ar muth und Noth durft, ent zün de in mir die Be gier de und den Hun ‐
ger nach dei ner Gna de, die ser Spei se und Arz nei, gib mir den Glau ben an
dei ne Ver heis sung und ver zei he mir, daß ich so un ge schickt zu die ser Spei ‐
se kom me, de ren ich nicht wür dig, aber doch be dürf tig bin; denn ich bin mit
vie len Sün den be schwert und mit vie len An fech tun gen um ge ben und ist
Nie mand, der mir hel fen kann, denn du al lein. O gü ti ger Je su, mein Se lig ‐
ma cher und Er lö ser, dir be feh le ich mich und uns al le in wah rem Glau ben
und in fes ter Hoff nung, daß du uns zu al lem Gu ten hel fest, vor al lem Ue bel
be hü test und uns lei test nach dei nem gött li chen Wohl ge fal len zum Lo be
dei nes gött li chen Na mens. Amen!
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____–-____–-____–-____–-____–-____–-____–-
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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